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Von Hanns Butz

Kößlarn. Der Wettergott hatte es
heuer mit den Kößlarnern gut ge-
meint. Bei strahlendem Sonnen-
schein und sommerlichen Tempe-
raturen feierten am gestrigen
Sonntag mit der Markt- und Pfarr-
gemeinde Tausende von Besu-
chern das traditionsreiche „Arnt-
fest“. Buchsbaumkränze an den
Außenmauern und im Inneren
wiesen den zahlreichen Gottes-
dienstbesuchern den Weg zum
Festgottesdienst in der Pfarr- und
Wallfahrtskirche. Das Anliegen
des christlichen Festes, nämlich
dem Schöpfer für die Lebens-
grundlagen zu danken, machte der
mit Getreidegarben, Blumen, Ge-
müse, Obst und einem Laib Brot
reich geschmückte Altar deutlich.
Augenfällig waren auch eine aus
Ähren gebundene Monstranz mit
Hostie, eine aus Maiskolben ange-
fertigte Sonnenblume und eine
Erntekrone über dem Altarraum.
Für den Altarschmuck sorgten
Pfarrhaushälterin Marianne Hartl
und Mesnerin Elfriede Ramel.

Zelebrant Pfarrer Gottfried
Werndle stellte seine Predigt unter
den Leitgedanken „ Vor Gott reich
sein im Danken und Teilen“. Die
musikalische Gestaltung des Got-
tesdienstes oblag der Blaskapelle
unter der Stabführung von Armin
Wieser und dem Kirchenchor un-
ter der Leitung von Julia Haintha-
ler mit Dankliedern wie „Dies ist
der Tag, der uns vereint“, „Lob und
Dank“ und „Lied an die Freude“.
Am Ende der Eucharistiefeier
dankte Pfarrer Werndle den Ver-
antwortlichen, Organisationen,

Erntedank bei strahlendem Sonnenschein

Helfern und Teilnehmern für ihr
Engagement bei der Vorbereitung
und Durchführung des Festes.

Unter Glockengeläut setzte sich
vom Anger her die farbenprächtige
Erntedankprozession durch den
mit Fahnen und Tüchern beflagg-
ten Markt in Bewegung, die von
Hanns Butz als Sprecher des Pfarr-
gemeinderates am Portalstöckl er-
läutert wurde. Traditionsgemäß
führten Kreuz-, Fahnen- und En-
gelsträger sowie ein Herold die
Prozession an. In historischen
Trachten und Gewändern und aus-
gestattet mit früheren Gerätschaf-
ten stellten rund 200 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene die
bäuerliche und gewerbliche Ar-
beitswelt früherer Zeiten dar. So
führten Hirten lebende Schafe und
Ziegen mit. An die arbeitsreiche
Erntezeit erinnerten Schnitter und
Schnitterinnen mit Sense, Sichel,
Gabel und Dreschflegel. Das Ern-
tegeschehen symbolisierten auch
Erntekranz, Erntekrone und Ern-
tewagen. An die Arbeit nach der
Ernte zeigten ein mit einem Pferd
pflügender Bauer auf dem Stoppel-
feld und der Nachbau einer rau-
chenden Dampfmaschine mit
Dreschwagen auf. Ein stattliches

In einer prächtigen Prozession zogen die Kößlarner am Sonntag durch den Ort – Pfarrer Gottfried Werndle erteilte den Segen

Bild bot die Gruppe der Bauern
und Bäuerinnen in Rottaler Tracht,
die in Steigen lebendiges Kleinvieh
wie Hühner, Enten, Gänse und
Tauben mittrugen, in einem Wä-
gelchen Ferkel mitführten und das
Modell eins detailgetreuen Rotta-
ler Vierseithofes mitzogen.

Den Vertretern des produzieren-
den Gewerbes folgte eine große
Gruppe des verarbeitenden Ge-
werbes und des Handwerks mit
Müller, Bäcker, Metzger, Bierbrau-
er, Schreiner, Töpfer und Tuchma-
cher mit entsprechenden Erzeug-
nissen und Gerätschaften. Was der
Garten, des Wasser und der Wald
an Naturgaben zu bieten hat, zeig-
ten Gärtner mit Gemüsewagen, Fi-
scher mit Fischen in Gläsern, Win-
zerinnen mit Weinfass und Imker
mit Imkerwagen. Dazu kamen Jä-
ger, Holzfäller und Sägewerker mit
Modellen von einem Holzfuhr-
werk und einem Sägewerk. Eine
größere Gruppe von Köchinnen
und Bäuerinnen gaben einen Ein-
blick in die Rottaler Küche von
einst und jetzt mit Speisen wie Ge-
selchtem Gebratenem und Geba-
ckenem. Ein Wagen mit Brechel,
Riffel, Garn und Spinnrad erinner-
te an die einstige Flachsverarbei-
tung. Zwischen den einzelnen Be-
rufsgruppen lockerten Träger und
Trägerinnen von bunten Blumen-,
Kräuter- und Laubkränzen die
Erntedankprozession auf, für de-
ren Ausstattung und Betreuung
Anna und Irmengard Krenner,
Walter Plattner, Maria Schmidbau-
er, Maria Sonnleitner sowie Franz
und Gerda Stöfl mit weiteren Hel-
fern verantwortlich waren. Als
Zeichen des Lebens trugen die
Prozessionsteilnehmer Buchs-
baumkränzchen.

Den religiösen Charakter unter-
strichen mitgeführte Prozessions-
tangen und Statuen mit den Bau-
ernheiligen St. Isidor, St. Leon-
hard, St. Wendelin und St Notbur-
ga. Unter dem Baldachin trug
Pfarrer Werndle das Allerheiligste

in der Monstranz mit. Er wurde
begleitet von Rottaler Goldhau-
benfrauen, dem Frauenbund,
dem Kirchenchor und von Mitglie-
dern des Marktrates mit Bürger-
meister Willi Lindner, dem frühe-
ren Bürgermeister Franz Holub

und den Pfarrgemeinderatsvorsitz-
enden Dr. Ludger Drost und Ray-
mund Vogl-Hainthaler. Als Ehren-
gäste nahmen Landtagsabgeord-
neter Walter Taubeneder und stell-
vertretender Landrat Klaus Jeggle
an der Prozession teil. Von den

Nachbargemeinden waren die
Bürgermeister Alois Brundobler
von Bad Füssing, Anton Freuden-
stein von Kirchham und Franz
Schönmoser von Rotthalmünster
sowie die 2. Bürgermeister Georg
Greil von Bad Griesbach, Heinz
Bauhuber von Bayerbach und Max
Stocker von Malching dabei. Von
den örtlichen Vereinen beteiligten
sich die Feuerwehren von Köß-
larn, Oberwesterbach und Than-
ham, die Krieger- und Reservisten-
kameradschaft, die Eberschützen,
der Bauernverein und der Arbeiter-
verein mit Fahnen und Heiligen-
statuen an der Prozession. Das mu-
sikalische Geleit gab wiederum die
Blaskapelle Kößlarn. Die Ernte-
dankprozession fand am Portals-
töckl mit dem Segen von Pfarrer
Werndle für die Teilnehmer und
für die Erntegaben sowie dem Lied
„Großer Gott, wir loben dich“ ih-
ren Abschluss.

Bad Füssing. Eine Ver-
kehrsunfallflucht ist in Bad
Füssing in eine handfeste
Schlägerei zwischen einer
Familie und einem Ehepaar
ausgeartet.

Am Freitag gegen 16.30
Uhr hielt der Fahrer eines
Pkws in der Kurallee links ne-
ben einem anderen Fahr-
zeug, um dessen Fahrer nach
dem Weg zu fragen. Eine 75-
jährige Radfahrerin fuhr zwi-
schen den beiden Fahrzeu-
gen hindurch, streifte jedoch
mit dem Lenker den Koffer-
raumdeckel eines der Autos,
der dadurch leicht beschä-
digt wurde. Die Radfahrerin
setzte ihre Fahrt ohne Sturz
fort und kümmerte sich auch
nicht um die Schadensregu-
lierung. Das sah der Fahrer
des beschädigten Pkw, der
mit seiner Familie unterwegs

war, nicht ein: Er nahm die
Verfolgung der Radfahrerin
auf, die kurze Zeit später von
seiner Beifahrerin auch ange-
halten werden konnte. Nun
wurde es rabiat: Der 77-jähri-
ge Ehemann der Radfahrerin,
der mit seinem Fahrrad vor-
weg gefahren war, drehte um
und verpasste der Frau, die
seine Gattin am Weiterfahren
hinderte, mehrere Faust-
schläge ins Gesicht. Die 15-
und 14-jährigen Kinder aus
dem beschädigten Pkw eilten
ihrer Mutter zu Hilfe und
wurden ebenfalls in diese
Auseinandersetzung verwi-
ckelt: Auch sie wurden von
dem Mann tätlich angegriffen
und hierbei leicht verletzt.

Das Ende vom Lied: Gegen
die Radfahrerin wird wegen
Unerlaubten Entfernens vom
Unfallort und gegen ihren
Ehemann wegen Körperver-
letzung ermittelt. − red

Unfallflucht artet
in Schlägerei aus

Radfahrer schlägt Mutter und ihre Kinder

Bad Füssing. Ein beson-
ders widerlicher Verstoß ge-
gen das Tierschutzgesetz ist
vergangene Woche in Bad
Füssing passiert: Eine Kuh
wurde von einem Unbekann-
ten schwer misshandelt.

Passiert sein muss es von
Montag auf Dienstag vergan-
gener Woche, teilt die Polizei
mit. Ein oder mehrere bislang
unbekannte Täter drangen
demnach in einen offenen
Kuhstall im Raum Bad Füs-
sing ein und quälten eine
Kuh, indem sie ihr Verletzun-
gen im Darm- und Genitalbe-
reich zufügten. Laut dem be-
handelnden Tierarzt können
diese Verletzungen nur durch
Fremdeinwirkung entstan-
den sein. Nun werden die
Tierquäler gesucht. Die Poli-
zeiinspektion Bad Griesbach
hat die Ermittlungen aufge-
nommen und bittet um sach-
dienliche Hinweise unter
" 08532/96060. − red

Tierschänder
quält Kuh

Mein Name ist Inge Steigerwald M.A., ich
habe an der Universität Passau Kunstge-
schichte studiert und mich auf die Bewertung
und den An- und Verkauf von Edelmetallen
spezialisiert. Heute informiere ich Sie kurz
über einige Aspekte beim An- und Verkauf
von Gold, Silber und Platin.

Im Unterschied zu den üblichen Goldhänd-
lern kaufe ich nicht nur Alt-, Bruch- und
Zahngold, sondern bin auf alles spezialisiert,
was die Metalle Gold, Silber, Platin und Pal-
ladium enthält. Ich bewerte nicht nur Ketten,
Ringe, Armreifen, Armbänder, Manschetten-
knöpfe, Medaillons, etc., sondern auch antike
Sammlerstücke, Uhren, alte Münzen, Anlage-
münzen und Münzsammlungen, Medaillen,
Silberbesteck, altes Dentalmaterial, ja sogar
Edelmetalle aus der Industrie. Seriösen Gold-
handel erkennen Sie daran, dass sich Ihr An-
sprechpartner in allen Edelmetall-Bereichen
hervorragend auskennt. Dies verlangt eine
gute Ausbildung, viel Muße fürs Detail und
den Blick für das Wesentliche. Also nicht nur
für die eigentliche Ware, Gold oder Silber,
sondern für Sie, den Kunden, Ihre Wünsche
und Bedürfnisse.

Deshalb liegt mir das Thema Zahngold be-
sonders am Herzen. Bitte scheuen Sie sich
nicht, mit Zahnresten, Prothetik oder Verun-
reinigungen versehenes Zahngold bei mir be-
werten zu lassen. Es ist viel zu wertvoll, um es
in den Restmüll zu geben. Zu guter Letzt
möchte ich mich noch kurz dem Thema Mün-
zen und Medaillen widmen. Bis auf Medail-
len zahlt der seriöse Goldfachhandel nicht

nur den Schmelzwert und den höheren Fein-
gehalt, sondern auch den tatsächlichen
Marktwert. Auch diese numismatische Taxie-
rung verlangt Kenntnis, Erfahrung und Sorg-
falt. Ich nehme mir gerne Zeit dafür – und
auch für Sie.

Edelmetallhandel ist auch stets eine Frage der

Kompetenz und des Vertrauens. Wickeln Sie
Ihre Goldgeschäfte nicht über das Internet
oder „fliegende Händler“ ab. Wenden Sie sich
bitte an Ihre Hausbank oder einfach direkt an
mich. So haben Sie Sicherheit, Diskretion und
einen fairen Preis – und sofort Ihr Bargeld.

Herzlich bedanken möchte ich mich heute für
die vielen Empfehlungen meiner Kunden,
von Zahnärzten, Dentallabors aus Stadt und
Landkreis Passau und dem benachbarten
Schärding. Außerdem habe ich mich be-
sonders gefreut, dass ich beim Test der loka-
len Goldankäufer durch die PASSAUER
WOCHE als Beste in den Punkten Sorgfalt,
Transparenz, Freundlichkeit und Preis abge-
schnitten habe.

Kommen Sie bei mir vorbei, ich berate Sie
gerne kostenlos und unverbindlich in allen
Edelmetall-Angelegenheiten im Goldkontor
in der Rosengasse.

Ich freue mich auf Sie – gerne auch mit Be-
gleitung – Sie werden zufrieden sein.

Ihre Inge Steigerwald M.A.
(Kunsthistorikerin)

PS.: Sie finden mich in der Rosengasse 3,
genau zwischen der Grabengasse und der
Theresienstraße – im Herzen der Passauer
Altstadt.

Seriöser Goldankauf im Goldkontor in der Rosengasse
An- und Verkauf von Edelmetallen – diskret, kompetent, sicher und fair

Ihre erste Ansprechpartnerin beim Goldankauf:
Inge Steigerwald M.A. (Kunsthistorikerin)
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ANZEIGE

In einer prächtigen Prozession gingen die Gläubigen durch Kößlarn. − Fotos: Georg Gerleigner

Kunstvoll gebundene Erntekronen gab es unter anderem zu sehen.

Bürgermeister Willi Lindner freute sich über viele Amtskollegen und Eh-
rengäste im Festzug.

Sogar lebendige kleine Ferkel wurden zur Prozession mit-
genommen.
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ANZEIGE

Das Leben von damals zeigten die Kößlarner sehr authentisch beim Festzug.

Pfarrer Gottfried Werndle erteilte den Segen am
Portalstöckl.
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